Die Myrmeleoniden Japans. 


Von Nogakushi H. Okamoto in Sapporo (Japan). 


Mit 7 Figuren im Text. 


Die Myrmeleoniden Japans sind noch nicht eingehend studiert 
worden. Die folgenden fünf Arten sind bis jetzt aus Japan bekannt: 

Acanthaclisis japonica (Hg.) Mac Lachlan. 

Dendroleon japonicus (Mac Lachlan). 

Formicaleo contnbernalis Mac Lachlan. 

Myrmeleon micans Mac Lachlan. 

Myrmeleon formicirius Linné. 

Nach genauer Untersuchung habe ich noch zehn neue Arten 
gefunden, deren Beschreibung ich hier veröffentlichen möchte. Sie 
zerfallen in acht Gattungen. von denen zwei (Epacanthaclisis und 
Glenuroides) für die Wissenschaft neu sind, und gehören vorwiegend 
dem paläarktischen Faunengebiet an. 

Im Jahre 1866 hat H. Hagen in der Stett, Ent. Zeitung 
Bd. 27, pag. 289 eine Art, Acantharlisis japonica aus Japan, wie folet 
beschrieben : 

„ich besitze ein Weibchen aus Japan (Jeddo, Juli, v. Osten- 
Sacken), Acanthaclisis japonica mihi, das nur wenig durch größere, 
stärker gefleckte Flügel und breitere dunkle Streifen auf dem Rücken 
abweicht. Es wird die Kenntnis des Männchens und mehrerer Stücke 
nötig sein, um sicherzustellen, ob A. japonica eine Abart von 
A. barctica Rbr. sei.“ 

Im Jahre 1875 wurden von R. Mae Lachlan einige japa- 
nische Myrmeleoniden in dem Beitrage: „A sketch of our present 
knowledge of the Nenropterous Fauna of Japan“. Trans. Ent. Soc. 
London, pag. 174—177 publiziert, darunter sind vier Arten neu. 
nämlich: 

Glenurus japonicus, 

Acanthaclisis japonica, 

Formiealeo contubernalis, 

Myrmeleon micans, 
deren erste Art aber ciner besonderen Gattung, Dendroleon 
Brauer, angehört. Acanthaclisis japonica hat er in folgender Weise 
beschrieben : 
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„I have a Z without any distinction of special locality. No 
doubt it is the same as the species recovered (but not deseribed) by 
Hagen under the above name. He queries it as perhaps identical 
with the spanish A. baetica Rbr., but I doubt not that. although 
allied, the two are distinct.” 

Ich füge hinzu, daß diese beiden Arten sich durch den Bau des 
Genitalanhangs unterscheiden. 

Dr. A. Gerstaecker hat in den „Mitt. nat. Ver. Neu-Vorp. 
und Rügen“, pag. 121 (1893) noch eine andere japanische Art (Glenurus 
pupillaris) beschrieben; diese Art scheint miv aber mit Dendroleon 
japonicus (ML) synonym zu sein, 

Im Jahre 1904 hat Prof. Dr. S. Matsumura in Vol. I von 
seinem Werke: „Thousand Insects of Japan“ sechs Myvrmeleoniden- 
arten veröffentlicht und abgebildet, nämlich: 


(lenurus japonicus M'L. 
Glenurus papillaris Gerst. 
Myrmeleon contubernalis WL. 
Myrmeleon micans ML. 
Myrmeleon formicarius L. 
‚leanthaclisis jJuponien Hag. 


Kürzlich hat Prof. Dr. S. Matsumura einen Katalog der 
nützlichen Insekten Japans (Nippon-ekichü-Mokuroku) veröffentlicht, 
in welchem elf Arten von Myrmeleoniden enthalten sind, darunter 
sind fünf, nämlich: 

Acanthaclisis moiwasana, 

Myrmeleon nigrivenosus, 

Myrmeleon parvulus, 

Glenwnus jezoënsis, 

Glenurus acuminatus. 


als neue Arten angegeben, aber noch nicht wissenschaftlich beschrieben. 
Die erste Art ist der Vertreter der neuen Gattung Zpacanthadlisis, 
die dritte gehört in die Gattung Myrmecaelurus Costa, die vierte 
in die Gattung Dendroleon Brauer und die fünfte ist ein echter 
Formicaleo Leach, die zweite Art ist synonym mit Myrmeleon 
formiearius L. 

Die mir vorliegenden Materialien gehören meistens Herrn Prof. 
Dr. S. Matsumura, welcher mich bei diesem Studium herzlich und 
freundlich geleitet und mir die Insekten und die Literatur zur Ver- 
fügung gestellt hat. wofür ich ihm hier meinen besten Dauk abstatte. 
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Aus Japan sind uns folgende Myrmeleonidenarten bekannt: 


I. Gattung. Dendoleon Br. 
1. D. jezoönsis (Mats.) n. sp. 
2. D. japonicus (M L.). 


U. Gattung. Creagris Hg. 
3. ©. Matsuokue n. sp. 


III. Gattung. Acanthaclisis Rbr. 
4. 1. Japonica (Hag.) ML. ~ . 
IV. Gattung. Epacanthaelisis n. g. 
E. moiwasana (Mats.) n. sp. 
V. Gattung. Formiealeo Leach. 
. nigricans n. 8p. 
. contubernalis M'L. 
acuminatus (Mats.) n. sp. 
formosanus n. Sp. 
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VI. Gattung. Myrmecaelurus Costa. 
10. M. parvulus (Mats.) n. sp. 


VIL Gattung. Glenuroides n. g. 
11. @. communis n. sp. 
12. Œ, okinawensis n. Sp. 


VH. Gattung. Myrmeleon L 
13. M. Asakurae (Mats.) Msc. n. sp. 
14. M. formicarius L. 
15. M. micans M'L. 


Übersicht der Gattungen: 
1. Der Radialraum im Vordertlügel bis zur Wurzel des Radial- 
sektors mit mehr als fünf Queradern: Prothorax breit. . . . . 2, 
Der, Radialranm im Vorderflügel bis zur Wurzel des Radial- 
sektors mit weniger als fünf Queradern : Prothorax schlank. 
Dendroleon Br. 
2. Der hintere Kubitus des Vordertlügels dem Hinterrande parallel. 
Creagris He. 
Der hintere Kubitus des Vorderflügels dem Hinterrande nicht 
penro s o o ga U. . 8. 
3. Die Schienensporne sehr kräftig, stark gebogen oder fast 
rechtwinklig geknickt. Acanthaclisis Rbr. 
Die Schienensporne fein, schwach gebogen . ..... o 4 
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4. Die Schienensporne so lang oder fast so lang wie die vier 
ersten Marsenglicder EEE 
Die Schienensporne kürzer als die vier ersten Tarsenglieder 6. 
5. Flügel breit; der hintere Kubitus des Hintertlügels vereinigt 


sich mit der Vena analis. Epacanthcealisis n. g. 
Flügel langgestreckt; der hintere Kubitus des Hinterflügels ver- 
einigt sich mit der Vena analis nicht. Formicaleo Leach. 


6. Die Schienensporne länger als das erste Tarsenglied. 
Myrmecaelurus Costa. 

Die Schienensporne so lang oder kürzer als das erste Tarsenglied 7. 

7. Fühler länger als Kopf und Thorax zusammen; Flügel meist 


gelleckt. Glenuroides n. g. 
Fühler kurz, so lang oder kürzer als Kopf und Thorax zu- 
sammen; Flügel nicht gefleckt. Myrmeleon L. 


E Gattung. Dendroleon Br. 


Brauer, Verh. zool.-bot. Gesellseh. Wien, XVII. 1868, pag. 396. 
Rostock, Neuropt. Germ., 1888, pag. 99. 
Banks, Can. Ent., 1899, pag. 68—69. P 

Körper sehr schlank; kurz und fein behaart. Labialtaster fast 
so lang oder etwas länger als die Maxillartaster, das Endglied des 
ersteren spindelförmig. Antennen schlank, fast so lang wie Kopf und 
Thorax zusammen. Prothorax zylindrisch. Beine sehr schlank: die 
Schienensporne so lang wie die zwei ersten Tarsenglieder: das erste 
Tarsengliel so lang wie die folgenden drei Glieder zusammen und 
etwa so lang wie das fünfte; die Fußklauen lang, an der Basis etwas 
erweitert. Vorder- und Hintertlügel fast eleichlang, breit. Vorder- 
tügel in der Mitte des Hinterrandes meist mit einem großen Flecke. 
Die Vena analis des Vorderflügels endet meistens auber dem Trennungs- 
punkte des ersten schrägen Nebenastes des Radialsektors. Der Ra- 
dialraum im Vorderflügel bis zum Ursprung des Radialsektors mit 
weniger als fünf Queradern. Der hintere Kubitus des Hinterflügels 
ist sehr kurz und vereinigt sich mit der Vena analis. 

In Japan kommen zwei Arten vor. 


Übersicht der Arten: 
Das Apikalfeld des Hinterflügels mit einer sehr breiten dunkel- 
braunen, in der Mitte unterbrochenen (Querbinde. japonicus (M'L.) 
Das Apikalfeld des Hinterflügels ohne dunkelbraune. in der 
Mitte unterbrochene Querbinde. jezoönsis (Mats.) n. sp. 
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1. Dendroleon japonicus (Mac Lachl.) 
Glenurus (2) japonicus M'L., Linn. Journ. Zool., 1367, IX, pag. 248. 
Glenurus japonicus Mats., 'Thous. Ins. Japan., 1904, Vol. I, pag. 174, 

Al. NLA, 8, e 
(rlenurus (Dendroleun) pupillaris Gerst., Mitt. nat. Ver. Neu-Vorp. 

Rüs Ieo pas 121, T9. 

Körper fast einfarbig rostrot und matt. Kopf zwischen den 
Augen mit einer breiten, tief pechschwarzen Querbinde. Antennen 
hellrötlichbraun. 8 mm lang; drei Basalglieder und die Keule tief 
pechschwarz. Taster hellgelb. Thorax an den Seiten mit je einer 
breiten und pechschwarzen Pleuralbinde. Prothorax zylindrisch, zwei- 
mal so lang wie breit, in der Mitte des Hinterrandes mit einem 
kleinen dunkelhraunen Flecke; spärlich schwarz behaart. Meso- und 
Metathorax mit einem zentralen dunkelbraunen Streifen. Abdomen 
schlank, sehr kurz, dunkelbraun, dicht behaart. Beine blaßgelb ; 
Schenkel oben, die Basis ausgenommen, Vorder- und Mittelschienen 
außen in der Mitte und die drei Endelieder der Tarsen pechschwarz: 
die Beborstung überall schwarz; die Fußklauen und Schienensporne 
heilgelb-lichtbraun, die letzteren sehr schlank und über das Ende des 
zweiten Tarsengliedes hinausreichend. 

Flügel hyalin, die vorderen und hinteren «leichlang, an der 
breitesten Stelle 11 mm breit; das Geäder vorwiegend braun, auf den 
Längsadern jedoch weiblich gescheckt. Vorderflügel: Radialsektor 
fast am Ende des ersten Sechstels des Flügels entspringend. die 
dem Innenrande parallel verlaufende Vena analis dagegen am Ende 
des ersten Drittels des Flügels unter rechtwinkliger Umbiegung in 
den Ilinterrand ausmiündend. Das Apikaldrittel und der Zwischen- 
raum zwischen dem vorderen und hinteren Kubitus mit zahlreichen 
dunkelbraunen Pünktchen gesprenkelt. Pterostigma durch eine breite 
dunkelbraune Halbynerbinde vorn begrenzt. Am Hinterrande in der 
Mitte ein großer, halbkreisförmig unischließender, dunkelbrauner Fleck, 
dessen Mittelraum mit einem dunkelbrannen Punkte. Die Analzelle 
fast in der Mitte mit einem dunkelbraunen Flecke. Pterostigma weiß. 
Hinterflügel: An der Spitze mit drei (zuweilen vier) dunkelbraunen 
Flecken, von denen der Mittelfleck am größten ist. Am Apikalfelde 
eine sehr breite, dunkelbraune, in der Mitte unterbrochene Quer- 
binde, welche am Hinterrande mit drei Vorragungen versehen ist. 
Membran des Vorder- und Hinterfügels grün bis rot irisierend. 


Körperlänge 32 mm. 
Flügellänge 85 mm. 
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Fundort: Tokyo (am 23. Angust 1908). gesammelt in einem 
Exemplar von Herrn Prof. Dr. S. Matsumura. 

Der Form und Färbung naeh der europäischen Art Dendr. 
pantherinus (F.) nahestehend, sie unterscheidet sich jedoch von der- 
selben durch die dunklen Flecken des Flügels. 

2. Dendroleon jezoënsis (Mats.) n. sp. (Fig. 5 u. 5 a). 
Glenurus jezočnsis Mats., Nippon-ekicha-Mokuroku, 1908. pag. 41 

(keine Beschreibung). 2m onae 

Kopf mit einer breiten, tiefpechschwarzen Querbinde, hell- 


orangegelb. Taster braun bis dunkelbraun. Antennen 5—6 mm 


` 


N r4 
N A ĵ 
Sr $ 
a f 
I 9 
URN E a 


ie. ba. 


7] 
I) Picaa: 


lang, hellrostrot; das Basaldrittel und die Keule tiefpechschwarz. 
Scheitel vorgewölbt, mit zwei braunen Punkten. Hinterkopf. die Mitte 
ausgenommen, dunkelbraun. Thorax an den Seiten mit je einer ziem- 
lich breiten schwarzen Pleuralbinde, gelblich. Prothorax fast zylin- 
drisch, länger als breit, oben mit einem sehr schmalen schwärzlichen 
Mittelstreifen, der lappenartige Vorderteil mit zahlreichen braunen 
Pünktchen besät; schwarz behaart. Antedorsum des Mesothorax mit 
zwei schwarzen, fast rundlichen Pünktchen: Dorsum mit je einem 
“T -förmigen schwarzen Flecke, an der Sutur schwärzlich gesäunit. 
Metathorax mit einer sehr breiten, schwarzen Zentralbinde. Abdomen 
schlank. dunkelbraun, an der Spitze dünkler ; das erste und zweite Seg- 
ment mit einem schwärzlichen Zentralstreifen, gelb: das dritte bis sechste 
oder siebente Segment in der Mitte hellgelb und jedes Segment hellgelb- 
lich schmal gerandet. (renitalanhänge des Männchens wie bei Fig. 5 a, 
der obere Anhang sehr dick, an der Basis des Iinterrandes mit einem 
kurzen Zähnchen, an der Spitze abgerundet; die hinteren Anhänge 
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subzylindrisch, ziemlich lang. nach innen konvergierend. gelbbraun, 
an der Spitze schwarz: ziemlich lang, dicht behaart. Beine gelblich; 
nahe an der Basis und an der Spitze der Schenkel und Mittel- und 
Hinterschienen so wie aueh die Vorderschienen nahe an der Basis 
schwärzlichbraun bis schwarz, ziemlich dicht, schwarz behaart. be- 
sonders an den Tarsen; die Fußklauen und Schienensporne gelbbraun, 
die letzteren sehr schlank und über das Ende des zweiten Tarsen- 
eliedes hinausreichend. 

Beide Flügel fast eleichlang. an der breitesten Stelle 8 au breit, 
die hinteren sehmäler und lanzettlich, zlashell; das Geäder vorwiegend 
dunkelbraun, auf den Längsadern. die Media ausgenommen. weiblich 
gescheckt, die (Queradern, besonders die des Innenrandes. fast farblos. 
Vordertlügel: Radialsektor fast am Ende des ersten Fünftels des 
Flügels entspringend, die dem Innenrande parallel verlaufende Vena 
analis fast am Ende des ersten Drittels des Flügels unter recht- 
winkliger Umbiegung in den Hinterrand ausmündend. Das Apikal- 
feld mit zwei Gruppen von zahlreichen dunkelbraunen Pünktchen, von 
denen eine am Vorderrande. die andere am Hinterrande sich befindet. 
Am Innenteile des Pterostiemas ein fast rechteckiger, dunkelbrauner 
Fleck, welcher nicht über den Radius reicht. Am IIinterrande nahe 
der Ausmündungsstelle des hinteren Kubitus ein rundlicher, großer, 
dunkelbrauner Fleck und an der Außenseite ein ebensolcher kleiner. 
Lie Analzeile fast in der Mitte mit einem dunkelbraunen Flecke. 
Das Mittelfeld, den Kostalranm ausgenommen, bräunlich gesprenkelt. 
Pterostiena weiß. Hintertlügel: An der Apikalspitze mit einer dunkel- 
braunen, ziemlieh breiten (Juerbinde, welche in der Mitte nach innen 
gebogen ist, ein hellbrauner Fleck am Innenrande des Pterostiemas 
und am Hinterrande nahe der Spitze eine breite, kurze, dunkelbraune 
Querbinde, welche fast die Hälfte der Flügelbreite einnimmt. Membran 
des Vorder- und Hintertlügels rot. stark purpum und grün irisierend. 


Körperlänge 23 mm (ZZ und 2). 
Vorderflügellänge 28 mm (S und 2). 
Hinterfügellänge 27 mm (S und Q). 


Fundort: Ziozankei (am 8. Sept. 1904. 1 g). Nikko (am 
3. Sept. 1904. 1 f) und Atago in Kyoto (am 8. Sept. 1908. 1 g 
undi Ọ), gesammelt von den Herren Professor Dr, S. Matsumura. 
S. Uchida und M. Suzuki. 

Diese Art steht dem Dendr. japonicus (ML.) nahe. unter- 
scheidet sieh jedoch von demselben durch die ungleichen Flecken- 
und Bindenzeiehnungen beider Flügel sowie auch durch die kleinere 
Form. 
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Il. Gattung. Creagris He. 


Tagen, Stett. Ent. Zeite., XXL, 1360. pag. 364; XXVIL, 1866, 

pag. 372. 

Brauer, Verh. zool.-bot. Gesellsch. Wien, XVII., 1868, pag. 396. 

Körper sehr schlank; lang. dicht behaart, Labialtaster etwas 
länger als die Maxillartaster. das Endelied der ersteren fast spindel- 
förmie. Antennen lang, etwas länger als Kopf und Thorax zusammen, 
deutlich gekeult. Prothorax fast viereckig. etwas länger als breit. Beine 
ziemlich dick; die Schienensporne schlank. gerade. so lang wie das erste 
Tarsenglied; das erste Tarsengliel sehr lang, länger als die drei 
folgenden Glieder zusammen und so lang wie das fünfte: die Fuß- 
klauen nahe an der Spitze mit einem stumpfen Zälmcehen. Flügel lang, 
beide fast gleichlang. Der hintere Kubitus des Vorderfliigels läuft mit 
dem vorderen parallel und veremigt sich mit der Vena analis (welche 
sich außer dem Trennungspunkte des ersten schrägen Nebenastes 
des Radialsektors befindet). Der Radialrauın im Vorderflügel bis zum 
Ursprung des Radialsektors mit mehr als fünf Queradern. Der hintere 
Kubitus der Hintertlügel ist sehr kurz und vereinigt sich mit der Vena 
analis. 

In Japan kommt nur eine Art vor. 

Creagris Matsuokae n. sp. (Fig. 2.) 

Ọ Kopf gelb, mit einer sehr breiten. über die Fühlerinsertion 
quer verlaufenden schwärzlichbrammen Binde. Scheitel in zwei Reihen 
(vorn 4, hinten 6) mit zelm schwarzen Punkten. Taster mit dunkel- 
braunem Endglied, bräunlich. Antennen schwärzlich, etwa 6 mm lang, 
zwei Basalglieder gelblichbraun. Thorax dunkelbraun, oberhalb schwärz- 
lich, fein, unterhalb lang weiblich und dicht behaart. Beine orange- 
gelb; weiß und dunkelbräunlich, lang, «dicht behaart: Hinterschenkel, 
Innenseite der Vorder- und Mittelschenkel, Schienen nahe an der 
Basis und an der Spitze und das zweite bis vierte Tarsenglied, 
sowie auch die Spitze des ersten und fünften Tarsengliedes schwarz; 
die Schienensporne und Fußklauen rötlichbraun, die ersteren schlank, 
gerade, die letzteren diek und nahe an der Spitze mit einem stumpfen 
Zähnchen. Abdomen länger als die Vorderflügel, schwarz, sehr kurz 
bräunlich und weißlich behaart. 

beide Flügel fast gleichlang, an der breitesten Stelle fast 6 mm 
breit, lanzettlich zugespitzt, elashell; das Geäder vorwiegend gelb, 
auf den Längs- und (ueradern schwärzlich gescheckt. Pterostigma 
farblos, fast undeutlich. Vorderflügel: An der Innenseite des Ptero- 
stigmas cin schwarzer klemer Punkt. Radialsektor schon vor dem 


O 
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Ende des ersten Drittels des Flügels entspringend; die dem Innen- 
rande parallel laufende Vena analis vercinigt sich fast in der Mitte 
des Flügels mit dem hinteren Kubitus. An der Spitze der Media 
und an der Vereinigungsstelle des hinteren Kubitus und der Vena 


N ei 


analis je ein kleiner, undeutlicher, dunkelbrauner Punkt. Membran 
grün bis rötlich schwach irisierend. 

Körperlänge Bl mm. 

Vordertlügelläinge 24 mm. 

Hintertiügellänge 23 mm. 

Fundort: Bingo (am 16. August 1906), gesammelt in einem 
© Exemplar von Herrin R. Matsuoka. 

Diese Art benenne ieh zum Andenken an Herrn Matsuoka. 


II. Gattung. Acanthaclisis Rbr. 
Rambur, Hist. nat. Ins. Neuropt., 1842, pag. 378. 
Hagen, Stett. Ent. Zeite., XXL, 1860, pag. 360; XNVII, 1866, 

pag. 312. 

Prauer, Verh. z00l.-bot. Gesellsch. Wien, XVIIL. 1868, pag. 385. 
Rostock, Neuropt. Germ., 1888, pag. 100. 
Banks, Can. Ent., 1899, pag. 68. 

Körper sehr dick. Thorax nnd Beine robust, zottig behaart. 
Antennen ziemlich dick, kürzer als Kopf, Pro- und Mesothorax zu- 
sammen. Unterlippe herzförmig. Labialtaster sehr lang, das zweite 
(lie etwa so lang wie der Maxillartaster, das Endglied sehr lang 
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und keulenförmig. Prothorax fast vicreckie. Das erste Tarsenglied 
kürzer als die zwei folgenden Glieder zusammen. Die Schienensporne 
sehr kräftig, in der Mitte fast rechtwinklig geknickt, sehr lang, über 
die Spitze des vierten Tarsengliedes hinausreichend. Die Fnöklauen 
an der Basis mit einer hervorragenden, rundlichen Erweiterung und 
sehr stark gekniekt. Flügel breit und lang. Die Vena analis des 
Vorderflügels endet vor dem Trennunespnnkte des ersten schrägen 
Nebenastes des Radialsektors. Der Radialraum im Vordertlügel bis 
zum Ursprung des Radialsektors mit mehr als sechs (uerwdern. Das 
Kostalteld des Vordertlügels mit zwei Reihen von regulären. wink- 
ligen Zellehen. Der hintere Kubitus des Hinterflügels ist kurz und 
vereinigt sich mit der Vena analis. Vordertlügel immer länger als 
die Hinterflügel. j 
In Japan kommt nur die folgende Art vor. 


Acanthaelisis japonica (Hagen) ML. 

Aeanthaclisis japonica Hagen, Stett. Ent. Zeitg. 1866, XXVIL.. pag. 289 

und 378 (u. 1). 
A. japonica (Hagen) M'L., Trans. Ent. Soc. London, 1875. pag. 174 
A. japonica S. Mats., Thous. Ins. Jap., 1904. Vol. I. pag. 176. Pl. NII, 

ie au, O 

2 SS und 3 Q 9. Körper matt, schwärzlich; das Gesicht (Stirn, 
Klypeus, Oberlippe), die zwei Basalglieder der Fühler und die Taster 
(das Endglied des Labialtasters mit Ausnahme der Endspitze dunkel- 
braun) gelb. Antennen 10 mm lang, an der Basis weißlich, ziemlich lang 
behaart; jedes Glied am Ende schmutziggelblich schmal gesäumt. Scheitel 
mit acht glänzenden, gewölbten Wärzchen, Thorax oben (mit Ausnahme 
des Hinterrandes von Meso- und Metathorax) schwarz behaart. unten 
und an den Seiten lang und dicht weißlich behaart. Prothorax an 
der Basis so breit wie Kopf und Prothorax zusammen. nach vorn 
ziemlich stark verjüngt, mit einer ziemlich breiten gelbbräunlichen 
Binde, welche oft in zwei geteilt wird. Mesothorax oben mit vier 
schmutziggelblichen Flecken. Beine sehr kräftige. lang und buschig 
weiß behaart, mit schwarzen Borsten vermischt: Schenkel bräunlich, 
Trochanter, die Wurzel der Schenkel und Ilmterschienen auben gelb- 
lich, Vorder- und Mittelschienen in der Mitte mit je drei gelblichen 
Flecken; die Fußklauen und Schienensporne pechbraun. Abdomen mit 
sehr schmalen, gelblichen Segmenträndern. an der Unterseite mit 
einer gelben, unterbrochenen Mittellinie; beim Männchen das vierte 
und fünfte Glied (an der Basis) mit sehr kurzen, silbernen Härchen 
dicht bekleidet, an der Abdominalspitze mit zwei fast ovalen dicken 
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und kurzen. schmatziebrannen bis schwarzen Anhängen, welche mit 
zahlreichen kleinen Wärzchen besetzt und dicht und lang schwärz- 
lich beborvstet sind. 

Flügel hyalin; das Geäder vorwiegend gelb, schwarz gescheckt. 
Vorderflügel: Radialsektor am Ende des ersten Drittels des Flügels 
entspringend. Der hintere Kubitus vor dem Ende des ersten Drittels 
des Flügels in den Innenrand ausmündend. Pterostigma weißlich 
gelb, etwas undentlich, an der Innenseite «des Pterostigmas ein kleiner 
schwarzer Punkt. Der Kostalraun mit zwei Reihen von regulären, 
fünfeckigen Zellchen. von denen die der vorderen Reihe etwas kleiner 
sind; die Basalzellen (die 1. bis 7. oder 8.) einfach. Flügelfeld mit 
zahlreichen undeutlichen dunkelbräunlichen Flecken. Hlinterflügel nicht 
gefleckt. 

Körperlänge 40—45 mm (Z u. 2). 

Vorderflügellänge 55—60 mm (g u. 9). 

Hinterflügellänge 50—55 mm (S u. 9). 

Fundort:Aomori(1 |): Hakodate. 28. Aug. 1906 (2 ©) 
und Sapporo, 25. Ang. 1906 (1 g u.1 9). gesammelt von Herrn 
Prof. Dr. 5. Matsumura nnd dem Autor. 

Diese Art steht der europäischen „leemth. baetica Rbr. nahe, 
unterscheidet sich jedoch von derselben- durch die Zeichnung «es 
Prothorax und den Bau des (renitalanhanen. 


IV. Gattung. Epacanthaclisis n. g. 

Type: Acanthaclisis moiwasana (Mats.) @. 1.) 

Körper ziemlich dick. Thorax und Beine etwas zottig behaart. 
Antennen ziemlich dick und lang, so lang wie Kopf und Pro- und 
Mesothorax zusammen. Unterlippe lang herzförmig. Labialtaster 
etwas länger als die Maxillartaster, das Endglied des ersteren spindel- 
förmig, das Endglied des letzteren sehr lang, etwa doppelt so lang 
wie das nächste. Prothorax deutlich länger als breit. Das erste 
Tarsenglied länger als die zwei nächsten Glieder zusammen. Die 
Schienensporne ziemlich fein, fast gerade, so lang wie die drei ersten 
Tarsenzlieder. Flügel kurz und breit. Die Vena analis der Vorder- 
flügel endet vor dem Trennunespunkte des ersten schrägen Neben- 
astes des Radialsektors. Der Radialraum im Vorderflügel bis zum 
Ursprung des Radialsektors mit mehr als sechs (ueradern. Das 
Kostalfeld des Vordertlücels wie bei „feamnthaclisis mit zwei Reihen 
von regulären. winkligen Zellehen. Der hintere Kubitus des Hinter- 
Hügels ist ziemlich lang und vereinigt sich mit der Vena analis. 
Die beiden Flügel gleich lang. an der Spitze fast abgerundet. 
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Diese Gattung steht den Gattungen -tconthaclisis Rbr. und 
Formicalo Leach sehr nahe, unterscheidet sich jedoch von -Icantha- 
elisis durch den Bau des Endgliedes des Labialtasters und die 
Schienensporne und von Forimicaleo durch den Bau der Flügel und 
den hinteren Kubitus des Hintertlügels, 

In Japan kommt nur eine Art vor. 

Epacanthaclisis moiwasana (Mats.) n. sp. (Fig. 1.) 
Leunthaelisis moiwasana Mats.. Nippon-ekichü-Mokuroku, 1908, 

pag. 40 (keine Beschreibung). 
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3 9 2. Körper schwärzlich, schwärzlich behaart, Thorax unten 
und Beine mit weiblichen Haaren vermischt. Stirn, Klypeus, Oberlippe 
und Fühlerinsertion gelblichbraun, Taster gelb. das Endglied des 
Labialtasters mit Ausnahme der Spitze schwarz, an der Apikalhälfte 
des Endgliedes und am zweiten und dritten Gliede des Maxillartasters 
dunkelbraun. Antennen schwarz, fast 9 mm lang, mit schmalen 
rötlichen Segmenträndern. Scheitel mit einem gelblichen Querstreifen. 
Prothorax zylindrisch, mit einer gelben Mittellinie, an den Seiten 
mit je einem gelblichen Streifen, welcher oft in zwei geteilt wird; 
das hintere Drittel des Prothorax sehr tief ausgehöhlt und mit zwei 
gelblichen Flecken versehen. Mesothorax oben mit sechs und Meta- 
thorax mit zwei gelben Punkten. Beine gelb: an der Spitze des 
Schenkels, nahe an der Basis, und an der Spitze der Schienen. sowie 
auch an der Spitze des ersten Tarsengliedes. das zweite bis vierte 
Tarsenglied und die Endhälfte des fünften Tarseneliedes tiefschwarz ; 
die Fußklauen und Schienensporne pechbraun, die letzteren sehr schlank 
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über das Ende des dritten Tarsengliedes Iinausreichend. Abdomen 
mit sehr schmalen, gelben Segmenträndern. dicht behaart. 

Flügel hyalin, purpurn bis grün sehr stark irisierend: das Ge- 
äder vorwiegend schwarz, gelblich gescheckt. Pterostigma weiß, matt. 
Vorderflügel: Radialsektor am Ende des ersten Drittels des Flügels 
entspringend. Das Flügelfeld mit drei schwärzlichen Flecken, ein 
kleiner Fleck am Innenrande des Pterostigmas, ein streifenartiger 
Fleck an der Vereinigungsstelle der Vena analis und des hinteren 
Kubitus und ein schräggerichteter langer, streifenartiger Fleck in 
der Mitte des Apikalfeldes. Das Kostalfeld mit zwei Reihen von 
fünfeekigen Zellchen, von denen die der oberen Reihe fast halb so 
groß sind wie die der unteren, die Basalzellen (die erste bis achte) 
einfach. Hinterflügel in der Mitte des Apikalfeldes mit einem streifen- 
artigen, schwärzlichen Flecke; das Kostalfeld in der Mitte mit zwei 
unregelmäßigen Reihen von fünfeckigen Zellchen. 


Körperlänge 33 mm. 
Vorderflügellänge 41 mm. 
Hinterflügellänge 40 mm. 


Fundort: Geb. Moiwa (bei Sapporo), Ziozankei. am 
10. Sept. 1907 (1 @) und Kyoto (1 2). gesammelt von den 
Herren Prof. Dr. S. Matsumura und M. Suzuki. 


: V. Gattung. Formicaleo Leach. 
Leach, Edinb. Eneyel., 1815. IX., pag. 188. 
Brauer, Verh. zool.-hot. (Gesellsch. Wien, 1855. V.. pag. 719; 1865. 

XV. page. 904. 

Hagen, Stett. Ent. Zeitg.. 1366, pag. 572. 
tostock, Neuropt. Germ., 1888, pag. 100. 

Körper ziemlich dick und ziemlich dicht behaart. Lahialtaster 
fast so lang wie die Maxillartaster, das Endglied der ersteren fast 
keulenförmig. Antennen ziemlich dick und lang, etwas länger (oder 
so lang) als Kopf und Thorax zusammen. TProthorax viereckig, etwas 
breiter als lang. Beine ziemlich diek: die Schienensporne über das 
dritte Tarsenglied hinausreichend, ziemlich stark geknickt: das erste 
Tarsenglied fast so lang wie die zwei nächsten zusammen. Flügel 
lang und stark lanzettlich zugespitzt. Die Vena analis der Vorder- 
flügel endet weit vor dem Trennungspunkte des ersten schrägen 
Nebenastes des Radialsektors. Der Radialraum im Vordertlügel bis 
zum Ursprung des Radialsektors mit mehr als fünf Queradern. Der 
hintere Kubitus des Hinterflügels bis zum Ilinterrande verlängert. 
Hinterflügel etwas kürzer als die Vorderflügel. 
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In Japan kommen vier Arten vor. 
Ubersiciit ier Arten: 


1. Körper schwarz e aa 7. a e N 
a anders gefärbt . ... e 


2. Vorderflügel mit zahlreichen aan Punkin 
nigricans n. sp. 
Vorderflügel olme zahlreiche schwärzliche Punkte. 
contubernalis Mae Lachl. 
3. Vordertlügel an der breitesten Stelle höchstens 7 mm breit. 
acuminatus (Mats.) n. sp. 
Vordertlügel an der breitesten Stelle breiter als 7 mm. 
formosanus n. sp. 
1. Formicaleo nigricans n. sp. (Fig. 3.) 
1 2. Körper einfarbie tiefschwarz: Klypeus, Oberlippe und 
Taster (das Endglied des Labialtasters mit Ausnahme der äußersten 


Spitze schwarz) hellgelblichbraun. Scheitel vorgewölbt, mit netz- 
artigem, tief orangegelblichem Flecke. Antennen 10 mm lang, mit 
schmalen, gelblichen Segmenträndern. Prothorax mit drei schmalen, 
tief orangegelblichen Längsstreifen. Mesotlorax oben mit sieben bis 
neun tief orangeeelblichen Punkten. Thorax oben schwärzlich be- 
haart, unten weiblich. Beine gelblich; die Außenseite «der Vorder- 
und Hinterschenkel und Vorderschienen sowie auch die Spitzen der 
Tarsenelieder schwarz, schwärzlich behaart, Schenkel und Schienen 
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struppig pubeszent. an der Pasis der Haare mit je einem schwärzlich- 
braunen Fleckchen: die Fußklauen und Schienensporne rötlichbraun, 
die letzteren ziemlich stark geknickt. Abdomen mit sehr schmalen, 
orangegelblichen Segmenträndern und das dritte bis achte Segment 
oben mit je einem tief orangegelblichen Flecke. 

Flügel glashell, an der breitesten Stelle 10 mm breit; das Ge- 
äder vorwiegend gelblich, auf den Längs- und Kostalqneradern schwarz 
gescheekt. Pterostigma weißlich und matt. Vorderflügel: Der Radial- 
sektor entspringt schon vor dem Ende des ersten Drittels des Flügels. 
Die Vena analis vereinigt sich vor dem Ende des ersten Drittels des 
Flügels mit dem hinteren Kubitus nahe dem Innenrande. Das Flügel- 
feld, die Kostal-, die ersten Kubital- sowie auch die Analzelle aus- 
genommen, mit zahlreichen kleinen dunkelbraunen Punkten ge- 
sprenkelt. An der Innenseite des Pterostiemas ein schwarzbräun- 
licher Punkt: an der Spitze der Vena analis ein eroßer, gleichfar- 
biger Fleck. Hinterflügel: An der Spitze des Radius ein kleiner 
dunkelbrauner Fleck, an der Innenseite des Pterostiemas ein gleich- 
farbiger Punkt und am Apikalfelde, nahe dem Innenrande, ein grober 
eleichfarbiger Fleck. Membran des Vorder- und Hinterflügels rot 
bis grün sehwach wisierend. 


Körperlänge 35 mm, 
Vorderflügelläinge 43 mm. 


Hinterflügellänge 40 mm. 
Fundort: Japan (der nähere Fundort unbekannt), in der 
Samınlung von Herrn Prof. Dr. S. Matsumura. 


9. Formicaleo contubernalis M'L. 


EF. eontubernalis ML., Trans. Ent. Soc. London 1875, pag. 175. 
Myrmeleon contubernalis S. Mats. Thous. Ins. Jap., 1904. Vol. 1., 

mae ge, W I e S G 

1 ©. Körper schwärzlich; oberhalb schwärzlich, unterhalb 
weißlich pubesziert. Stirn. Klypeus, Oberlippe und Taster gelb. 
Scheitel voreewölbt, mit zahlreichen, kleinen, orangegelben Punkten. 
Antennen 8 mm lang, rostbraun mit schwarzen Segmenträndern, die 
zwei Basalglieder gelb. Prothorax länger als breit, mit sechs orange- 
gelben Flecken, die der Länge nach in zwei Reihen geordnet sind. 
Zwei Längsstreifen auf dem Mesothorax, eine Mittellinie und ein 
halbkreisförmiger Fleck auf dem Metathorax orangegelb. Beine 
gelblich. mit zahlreichen schwärzlichen kleinen Punkten ; Vorder- und 
Mittelsehienen außen mit zwei schwarzen Flecken, die Spitze des 
ersten bis vierten Tarsengliedes und das fünfte Tarsenglied schwanz; 
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die Behaarung fein, lang und weiblich. Die Fußklauen und Schienen- 
sporne rostbraun, die letzteren sehr schlauk, über das Ende des vierten 
Tarsengliedes hinausreichend. Abdomen mit einer gelben, nnter- 
brochenen Zentrallinie nnd mit schmalen gleichfarbigen Segment- 
rändern, jedes Segment an den Seiten mit je einem gelben Flecke, 
besonders deutlich am zweiten und dritten Segment. 

Flügel glashell, an der breitesten Stelle 9 mm breit; das Ge- 
äder vorwiegend schwarz, auf den Längsadern gelb gescheckt. Ptero- 
stigma weiblich. Am Apikalfelde mit (am Vereinignngspunkte der 
Media und des Kubitus) einem sehr kleinen, dunkelbraunen Punkte. 
Der Radialsektor des Vorderflügels entspringt schon vor dem Ende 
des ersten Drittels des Flügels. Die Vena analis des Vordertlügels 
ist gerade und vereinigt sich am Ende des ersten Drittels des 
Flügels, nahe dem Innenrande, mit dem hinteren Kubitus. Mem- 
bran rot bis grün sehr schwach irisierend. 


Körperlänge 35 mm. 
Vordertlügellänge 38 mm. 
Hintertlügellänge 37 mm. 


Fundort: Kyoto, gesammelt von Herrn M. Suzuki. 


3. Formicaleo acuminatus (Mats.) n. sp. (Fig. 6.) 
Glenurus acuminatus Mats., 1908, pag. 41 (keine Beschreibung). 
2 209. Kopf zwischen den Augen mit einer ziemlich breiten. 
schwarzen Querbinde. Klypens, Oberlippe und Taster hellgelb. Scheitel 


bd Fig. 6. 


vorgewölbt, am Vorderrande mit je einer schwärzlichen Querbinde und 
in der Mitte mit einer (uerreihe von drei gleichfarbigen Punkten, 
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von denen der in der Mitte befindliche am größten ist. Antennen 9 mm 
lang, vostgelb, jedes Segment an der Basis dunkelbräunlich schmal 
gesäumt. Thorax hellrostgelb, oben mit zwei unregelmäßigen, dunkel- 
braunen, fast parallelen Längsstreifen, oberhalb sehwarz und kurz, 
unterhalb weiß, lang und dicht behaart. Beine hellgelbhraun, an 
der Spitze des ersten bis vierten Tarsengliedes dunkelbraun. das fünfte 
an der Spitze schwarz, Vorder- und Mittelschienen außen mit zwei 
dunkelbraunen Flecken, die Vorderschienen zuweilen mit nur einem: 
Behaarung fein, lang und weißlich, an den Vorderbeinen mit schwärz- 
lichen Härchen vermischt; Schenkel und Schienen der Mittel- und Hinter- 
beine schwarz und fein beborstet, an der Basis der Borsten dunkelbraun. 
Die Fußklauen und Schienensporne vostbraun, die letzteren sehr 
stark, etwas gecknickt. Abdomen schwärzlich, das dritte bis siebente 
Segment oben mit je einem eroßen, orangegelben Fleck; oberhalb 
dunkelbraun, sehr kurz, unterhalb weiß, ziemlich dicht behaart. 

Flügel sehr schmal und lang, an der breitesten Stelle nur 
7 mm breit, die hinteren schmäler und schmal lanzettlich zugespitzt, 
etwas länger als die vorderen. glashell; das Geäder vorwiegend gelb- 
lich, auf den Längsadern schwärzlichbraun gescheckt. Pterostiema 
fast. farblos. Vorderflügel: Der Radialsektor entspringt schon vor 
dem Ende des ersten Drittels des Flügels. Die Vena analis ist 
gerade und vereinigt sich am Ende des ersten Drittels des Flügels 
nahe dem Innenrande mit dem hinteren Kubitus. Das Flügelfeld 
mit zwei kleinen, dunkelbraunen Flecken, der eine befindet sich an der 
Spitze der Media, der andere am Vereinigungspunkte der Vena analis 
mit dem hinteren Kubitus. Das Apikaldrittel des Vorder- und Hinter- 
flügels am Innenrande mit sehr kleinen, zahlreichen. helldunkelbraunen 
Pünktchen gesprenkelt, nur beim Vorderflügel zuweilen undeutlich. 
Am Innenrande des Apikalfeldes des Hinterflügels ein dunkelbrauner, 
langer Fleck. Membran des Vorder- und Hinterflügels rot bis grün 
irisierend. 


Körperlänge al mm. 
Vorderflügelläinge 36 mm. 
Hinterflügellänge BT mm. 


Fundort: Ins. Yayeyama, Aug. 1905 (1 Q9): Ins.Ogasavara. 
20. Aug. 1905 (1 Ọ), gesammelt von Herrn Kuroiwa und Herrn 
Brot Dre S- Nam Ura. 


4. Formicaleo formosanus n. sp. 
1 2. Kopf gelb, mit einer breiten, quer über die Fühlerinsertion 
verlaufenden schwarzen Binde. Oberlippe und Taster heller. das 
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Endglied des Labjaltasters mit Ausnahme der äußersten Spitze dunkel- 
braun. Scheitel vorgewölbt, am Vorderrande beiderseits mit je einer 
schwarzen (uerbinde und am Hinterrande mit je einem halbkreis- 
förmigen, schwarzen Flecke und einem gleichfarbigen Punkte. Antennen 
fast 11 mm lang, dunkelbraun, jedes Glied an der Spitze schmal, 
hellgelb gesäumt, die zwei Basalglieder hellgelb. Thorax bräunlich- 
grau, oberhalb dunkelbraun, kurz und fein, unterbalb weiß, lang und 
dicht behaart. Prothorax wit einer schmalen, gelben Mittellinie, an 
den Seiten mit je einem breiten, gleichfarbieen Länesstreifen. Meso- 
thorax mit sieben bis neun, Metathorax mit zwei gelben Punkten. Beine 
hellgelb, mit zahlreichen dunkelbrannen Pünktchen gesprenkelt; 
Vorder- und Hinterschenkel außen hellbräunlicherau, die Spitzen der 
Tarsenglieder schwärzlichbraun, Vorder- und Mittelschienen außen mit 
einen schwärzlichbraunen Flecke; die Behaarung sehr lang, weiß und 
dunkelbraun; die Fußklauen nnd Schienensporne hellvostbraun. Ab- 
domen brämnlichgelb, mit schmalen hellgelben Seementrändern ; ober- 
halb dimkelbrännlich, unterhalb weiblich, sehr kurz behaart. 

Flügel ziemlich breit, an der breitesten Stelle 9°), mm breit, 
elashell, das Geäder vorwiegend hellgelblich, auf den Längs- und 
Kostalqueradern dunkelbraun gescheckt. Pterostiema fast farblos und 
undeutlich. Der Radialsektor der Vordertlügel entspringt fast am 
nde des ersten Drittels des Flügels. Die Vena analis des Vorder- 
fügels vereinigt sich am Ende des ersten Drittels, nahe am Innen- 
rande des Flügels, mit dem hinteren Kubitus. An der Vereinignngs- 
stelle von Media und Kubitus mit einem sehr kleinen, dunkelbraunen 
Pünktchen. Hinterflügel nicht gefleckt. 

Körperlänge 37 mm. 

Vorderflügellänge 41 mm. 

Hintertliigellänge 4l mm. 

Fundort: Formos a (Horisha), gesammelt in einem 2 Exen- | 
plar von Herrn Prof. Dr. S. Matsumura. 

Diese Art steht dem Formicaleo contubernalis ML. nahe, unter- 
scheidet sich jedoch von demselben durch die Zeichnung des Körpers. 


VI. Gattung. Myrmecaelurus Costa. 
Costa, Fu. Nap. Myrm., 1855, pag. 10. 
Hagen, Stett. Ent. Zeitg., 1860, XXI, pag. 42: 1866, XXVII, pag. 372. 
Brauer, Verh. zool.-bot. Gesellsch. Wien, 1868. XVII pag. 596. 
Körper selr schlank, kurz behaart. Labialtaster etwas länger 
als die Maxillartaster, das Endglied der ersteren spindelförmig. An- 
tennen kürzer als Kopf und 'Fhorax zusammen, dentlich gekenlt. 
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Prothorax fast viereckig, etwas breiter als lang. Beine ziemlich 
schlank ; die Schienensporne schiank, die Llinterschienensporne so 
lang wie die zwei ersten Tarsenglieder (die Vorderschienensporne so 
lang wie die drei ersten 'Tarsenglieder); das erste Tarsengliedl etwas 
länger als die zwei folgenden Glieder zusammen, kürzer als das fünfte : 
die Fußklauen fast gerade. Flügel breit: beide Flügel fast gleich- 
lang. Die Vena analis des Vorderflügels endet etwas vor dem Tren- 
nungspinkte des ersten schrägen Nebenastes des Radialsektors und 
vereinigt sich mit dem hinteren Kubitus am Hinterrande. Der Radial- 
raum im Vorderflügel bis zum Ursprung des Radialsektors mit mehr 
als fünf Qucradern. 
In Japan kommt nur eine Art vor. 


Myrmecaelurus parvulus (Mats.) n. sp. (Fig. T.) 
Myrmeleon parvulus Mats., Nipon-eckichü-Mokuroku, 1908, pag. 41 
(keine Beschreibung). 
1 © Körper schwärzlich ; weiß, kurz behaart. Stirn und Klypeus 
blaßgelb, Taster helleelblichbraun. Antennen 4 mm lang. mit schmalen, 


Fig. 7. = 
gelben Segmenträndern, schwarz: die Keule an der Innenseite gelb- 
lich. Scheitel ziemlich vorgewölbt, mit zahlreichen tiefschwarzen 
Fleekchen besät. Prothorax mit einer feinen, gelben Mittellinie, 
an den Seiten mit je einem fast dreieckigen, gelben Längsflecke, der 
an der breitesten Stelle mit einem schwärzlichen Punkte besetzt ist. 
Meso- und Metathorax oben mit zwei feinen, gelben Längslinien. 
3eine heilgelblichbraun; Vorder- und Mittelschenkel außen, in der 
Mitte und an der Spitze, Hinterschenkel an der Basis, Vorderschienen 
an der Basis, an der Spitze und in der Mitte und Mittelschienen 
und Hinterschienen an der Spitze, sowie auch jedes Tarsenglied an 
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der Spitze braun bis schwärzlichbraun; Schenkel schwarz, lang struppie. 
aber dünn behaart; die Schienensporne und Fußklauen rötlichbraun. 
Abdomen mit schmalen, gelben Sermenträndern. 

Beide Flügel fast gleichlang, an der breitesten Stelle 6 mm breit. 
die hinteren etwas schmäler und schmal lanzettlich zugespitzt. glas- 
hell; das Geäder vorwiegend dunkelbraun. auf den Länesadern hell- 
gelblich gescheckt. Pterostigma fast undentlich. Vordertlügel: Am 
Innenrande mit zahlreichen, sehr kleinen dunkelbraunen Pünktchen 
gesprenkelt. An der Vereinigungsstelle von Subkosta und Radius 
mit einem sehr kleinen dunkelbraunen Pünktchen und am Apikal- 
felde auch mit einem gleichfärbigen Pünktchen. Der Radialsektor 
entspringt am Ende des ersten Drittels des Flügels. Die Vena analis 
etwas auben am Ende des ersten Drittels des Flügels und sich mit 
dem hinteren Kubitus nahe am Hinterrande vereinigend. Am Hinter- 
rande des Apikalfeldes der Hinterflügel mit zahlreichen sehr kleinen, 
(dunkelbraunen Pünktchen gesprenkelt. Membran der Vorder- und 
Hintertlügel grün bis rot stark iristerend. 


Körperlänge 22 mm. 
Vorderflügellänge 23 mm. 
Hintertlügellänge 25 mm. 


Fundort: Okinawa, im Aug. 1905 (1 9), gesammelt von 
Herrn K. Kuroiwa und in der Sammlung des Herrn Prof. Dr. 
5. Matsumura. 

VH. Gattung. Glenuroides n. g- 

Type: Glenuroides communis n. Sp. 

Körper schlank, kurz und fein behaart. Labialtaster so lang oder 
etwas länger als die Maxillartaster, das Endglied der ersteren spindel- 
förmig. Antennen sehr lang und schlank, länger als Kopf und 
Thorax zusammen, deutlich gekeult. Prothorax fast viereckig. Beine 
schlank; die Schienensporne dünn und kurz, so lang wie das erste 
Tarsenglied, an der Spitze ziemlich stark geknickt; das erste Tarsen- 
glied kürzer als die zwei folgenden Glieder zusammen; die Fub- 
klauen lang und dick, fast gerade. Beide Flügel ziemlich lang, mit 
Flecken. Hinterflügel so lang oder etwas länger als die vorderen. 
Die Vena analis des Vordertlügels endet etwas vor dem Trennungs- 
punkte des ersten, schrägen Nebenastes des Radinlsektors. Der 
Radialraum im Vordertlügel bis zum Ursprung des Radialsektors 
mit mehr als sieben (@ueradern. Der hintere Kubitus des Hinter- 
tlügels gerade, der Hinterrand verlängert. 

Diese Gattung ähnelt durch die dünnen, verlängerten Beine 
und Antennen dem Glenurus He.. sie unterscheidet sich jedoch 
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dureh den Bau des viereckigen Prothorax und durch die Längen- 
verhältnisse der Schienensporne und Tarsenglieder. 
In Japan kommen zwei Arten vor. 
Übersicht der Arten: 
Antennen länger als 10 mm. communis n. sp. 
Antennen kürzer als 10 mm. okinawensis n. sp. 


1. Glenuroides communis n. sp. (Fig. 4 und 4a). 


Körper dunkelbraun; weiß bis dunkelbraun kurz behaart. Kopf 
mit einer breiten, quer über die Fühlerinsertion verlaufenden, tief- 


Fig. 4a, 


Fig. 4. 


schwarzen Binde, Hinterkopfrand auch mit einer breiten gleich- 
farbigen Querbinde. Scheitel mit einer schwärzlichen Querbinde, 
welche zuweilen undeutlich ist. Antennen sehr lang (11—12 mm), 
helldunkelbraun bis schwärzlich, jedes Glied an der Spitze hell- 
eelblichbraun, sehinal gesäumt; «die Keule schwarz. Prothorax mit 
2 gelben Punkten, Mesothorax mit 7 und Metathorax mit 3 gleich- 
farbigen kleinen Fleekehen. Beine hellgelb bis hellschmutziggelb, 
mit zahlreichen. sehr kleinen, braunen Pünktchen gesprenkelt; Koxen 
und Trochanter gelb. Schenkel braun, Hinterschenkel an der Spitze 
dunkelbraun, jedes Tarsengliel an der Spitze hräunlich, das fünfte 
Tarsenglied an den Seiten schwarz, schr dick und dicht behaart. wo- 
durch das fünfte schwärzlich erscheint; die Fußklauen und Sehienen- 
sporne rötlichbraun, die letzteren relativ schlank; die Behaarung 
kurz und «dunkelbraun. Abdomen mit schmalen, gelblichen Segment- 
rändern. das dritte und vierte (zuweilen das fünfte) Segment in der 
Mitte mit je einem gelben Flecke. (Genitalanhang wie bei Fig. 4a, 
stark abstehend, schwärzlich behaart. der obere Anhang sehr dick, 
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am llinterrande mit einer Ausrandung; die unteren Anhänge in der 
Mitte nach oben rechtwinklig geknickt. 

Beide Flügel gleichlang, an der breitesten Stelle 9—9!/, mn 
breit, die hinteren schmäler und lanzettlich zugespitzt, glashell; das 
(reäder dunkelbraun, auf den Längsadern, mit Ausnahme der Media 
und Vena analis. gelb bis hellgelbbraun gescheckt. Pterostigma weiß. 
Vorderlügel: Der Radikalsektor entspringt am Ende des ersten 
Drittels des Flügels. Die Vena analis vereinigt sich fast am Ende 
des dritten Siebentels des Flügels mit dem hinteren Kubitus nahe am 
Innenrande. Ein großer, fast farbloser Fleck am Apikalfelde, die 
Adern auf diesem Flecke weiblich; an der Innenseite dieses Fleckes 
zwei dunkelbraune Punkte, der an der Spitze des Radius befindliche 
ist sehr klein und zuweilen undentlich, der andere an der Spitze 
der Media groß. An der Innenseite des Pterostigmas ein dunkel- 
brauner Fleck und an der Vereinigungsstelle des hinteren Kubitus 
und der Vena analis eine ziemlich lange und schräge, dunkelbraune 
Binde. Hinterflügel; Am Apikalfelde mit. einem großen, weißen Flecke 
und an der Innenseite dieses Fleckes ein sehr großer, dunkelbrauner 
Fleck; an der Außenseite des Pterostigmas ein kleiner, dunkelbrauneı 
Fleck. Membran rot, purpur und grün stark irisierend. 

Körperlänge 30—35 mm (g u. 2). 

Vorderflügellänge 35—37 mm (Su. 9). 

Hinterflügellänge 36—38 mm (g u. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Iwanai, Geb. Makkarinupri) 
Honshu (Nakano nahe Tokyo, Takasago, Daisenji, Kyoto und Geb. 
Atago bei Kyoto), gesammelt in zahlreichen Exemplaren von den 
Herren Prot. Dr. S. Matsumura, M. Suzuki und dem Autor. 


2. Glenuroides okinawensis n. sp. 

1 g. Der Form und der Zeichnung der beiden Flügel nach 
dem G. communis n. sp. sehr ähnlich, er unterscheidet sich jedoch 
durch den dunkelrostbraunen Kopf und die nur 8 mm langen Antennen. 
Thorax rosthraun, an den Seiten mit je einem breiten, schwärzlich- 
braunen Längsstreifen; unterhalb gelb. Prothorax olme Flecken. Ab- 
domen schwärzlich, nicht gefleckt; die unteren Anhänge der Genital- 
klappen lang und diinn, nach oben ziemlich stark geknickt. Beine 
gelb; Mittel- und Hinterschienen an der Spitze schwarz. Am Hinter- 
rande der Apikalhälfte der beiden Flügel hellgrau bis grau getrüht; 
an der breitesten Stelle des Vordertlügels 6 mm breit. 


Körperlänge 23 mm. 
Vordertilügellänge 24 mm. 


Hinterflügellänge 25 mm. 
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Fundort: Okinawa, gesammelt von lern Kuroiwa in 
einem & Exemplar und in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. 
S. Matsumnra. 

VII. Gattung. Myrmeleon L. 
Linne, Syst. Nat. 
Fabricius, Ent. Syst. II. 1793, pag. 92. 
Rambur, Hist. nat. Ins. Neuropt. 1842, pag. 582. 
Walker, Cat. Brit. Mus., Neuropt. 1853, pag. 300. 
Brauer, Neuropt. Austr. 1857, pag. 64. 
Hagen, Stei Kat Zeite., NIT, pag. 92; XIX. pag. 22; 1860, XXI, 
page. 359. 
Rostock, Neuropt. Germ., 1866, pag. 99. 

Körper schlank, fast nackt. Labialtaster zwei- bis viermal länger 
als die Maxillartaster, das Endglied ‘der ersteren spindelförmig. An- 
tennen relativ kurz, so lang wie Kopf und Thorax zusammen oder 
etwas kürzer, an der Spitze fast gekeult. Protlorax fast viereckig, 
viel breiter als lang, Beine ziemlich dick; die Schienensporne fast 
gerade, kürzer als das erste Tarsenglied oder fast so lang: das erste 
Tarsenglied etwas länger als die zwei folgenden Glieder zusammen, 
viel kürzer als das fünfte Tarsenglied: die Fußklauen ziemlich dick 
und ziemlich stark reflektiert. Flügel breit, ohne Flecken. Hinter- 
tlügel meistens kürzer als die vorderen. Die Vena analis der Vorder- 
tlügel endet weit vor dem Trennunespunkte des ersten schrägen Neben- 
astes des Radialsektors. Der Radialraum im Vordertlügel bis zum 
Ursprung des Radialsektors mit mehr als fünf Queradern. Der 
hintere Kubitus des Hinterflügels ist kurz und vereinigt sieh mit 
der Vena analis. 

In Japan kommen drei Arten vor. 


Übersicht der Arten: 


iero ie makiem, eitormio re 
Pterostigma groß, nicht eiförmig. Asakurae Mats. MS. 
2, Adern schwarz. formicarius L. 
Adern blaßgelblich bis dunkelbräunlich. micans M'L. 


1. Myrmeleon Asakurae Mats. MS. n. sp. 

2 gg. 19. Körper einfarbig schwarz, unterhalb gelblich. 
Klypeus, Oberlippe und Taster helleelblichbraun. Antennen 7 mm 
lang, schwarz, das zweite Basalglied an der Spitze und das dritte 
Glied an der Basis rostgelblichbraun. Prothorax am Vorderrande mit 
Ausnahme der Mitte gelblich: schwarz und lang behaart. Meso- und 
Metathorax braun, etwas kurz behaart. Beine helleelblich: die Apikal- 
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hälfte der Mittel- und Hinterschenkel und Vorder- und Mittelschienen 
außen, sowie die Innenseite der Hinterschienen dunkelbraun, Yarsen- 
glieder rostbraun; die Fußklauen und Schienensporne rötlichbraun. 
Abdomen beim Männchen an der Spitze oben mit einem dicken 
großen Anhang, unten mit vier zylindrischen Anhängen; ziemlich 
lang und dick, dicht behaart. 

Beide Flügel fast gleichlang, an der breitesten Stelle 12 mm 
breit, die hinteren schmäler; das Geäder schwarz, Subkosta und 
Radius schmutziggelbbraun, jedoch dunkelbräunlich gescheckt. Ptero- 
stigma sehr groß, fast viereckig, milchweiß, Radialsektor des Vorder- 
tlügels fast am Ende des ersten Fiinftels des Flügels entspringend. 
Die Vena analis des Vorderflügels mündet fast am Ende des ersten 
Viertels des Flügels in den Innenrand. Die Pterostigmagegend des 
Vordertlügels und das Apikalviertel des Ilinterflügels grau an- 
geraucht. Membran purpurn, grün und blau, sehr stark irisierend. 

Körperlänge 34 mm (Su. 2). 

Vordertlügellänge 42 mm (Ju 2). 

Hintertliigellänge 43 mm (3 u. 2). 

Fundort: Formosa (Ilorisha), Juli 1909, gesammelt in drei 
Exemplaren von Herrn K. Asakura, und in der Sammlung von 
Herrn Prof. Dr. S. Matsumura. 


2. Myrmeleon formicarius L. 
Hemerobius formicaleo L. Syst. Nat. ed. X, 1758, pag. 550, 4. 
Myrmeleon formicarius L. Syst. Nat. 2, 914, 3; Faun. Suec. 1761, 
pag. 383, 1509; Fab. Mant. Ins. 249, 5; Ent. Syst. Il, 1793, 
pag. 93, 5: Rambur, Hist. Nat. Ins, Neuropt., 1842, pag. 401, 25; 
Walker, Cat. Brit. Mus., Neuropt. 1855. pag. 368. Rostock, Nenropt. 
Germ. 1888, pag. 99; 5. Mats. T’hous. Ins. Jap., 1904, Vol. I, 
ner ira, Al, SE, Ir 8, ©. 
Myrmecoleon formicarius Burm., Handb. Ent. II, 1839. pag. 996, 15. 
Körper einfarbig schwärzlich. Klypens an den Seiten und am 
Vorderrande, die Fühlerinsertion und der Augenrand gelblich, Ober- 
lippe gelblichbraun, Taster glänzend schwärzlichbraun bis schwarz 
(zuweilen an jeder Gliedspitze gelblichbraun). Antennen kurz, etwa 
6 mm lang, schwarz; die zwei Basalglieder mit gelblichbraunen 
Segmenträndern. Prothorax am Vorderrande, die Mitte ausgenommen, 
und an den Seiten weißlichgelb gesänmt. Beine orangegelb; dunkel- 
braun bis schwarz sind: Koxen, Vorderschenkel innen, Mittel- 
und Hinterschenke] an der Apikalhälfte, Vorderschienen, Mittel- und 
Hinterschienen innen und an der Spitze. sowie auch die Tarsen- 
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elieder; die Fußklauen und Schienensporne rötlichbraun, die letzteren 
schlank und so lamng oder etwas kürzer als das erste Tarsenglied. 
Abdomen mit sehr schmalen, rostbräunlichen Segmenträndern, bis- 
weilen manehe undeutlich gerandet. 

Flügel an der breitesten Stelle 9—11 mm breit. glashell; das 
Geäder vorwiegend schwarz, auf den Längsadern gelblich gescheckt. 
Pterostigma weiß. im Vordertlügel fast doppelt so groß wie im Hinter- 
tlügel, eiförmig. Radialsektor des Vorderflügels fast am Ende des 
ersten Drittels entspringend. Die Vena analis des Vorderflügels mündet 
am Ende des ersten Drittels des Flügels in den Innenrand. Hinter- 
tügel etwas kürzer als die vorderen. Membran grün bis rot stark 
irisierend. 

Körperlänge 25—32 mm (g u. 9). 

Vorderflügellänge 26—40 mm (Zu. 9). 

Hintertlügellänge 24—38 mm (I u. 9). 

Fundort: Sapporo, Mororan, Urakawa. Homori, 
Maiko, Takasago, gesammelt in zahlreichen Exemplaren von 
Herrn Prof. Dr. S. Matsumura und dem Autor, 


3. Myrmeleon micans M’L. 


M., micans ML., Trans. Ent. Soc, London, 1875, pag. 176. 
M. micans S. Mats. Thous. Ins. Jap., 1904, Vol IL, pag. 174, Pl. NIH, 
ei 3, ©, 

Körper dunkelbraun bis schwärzlich. Kopf glänzendschwarz, 
Klypeus, Oberlippe, Taster und Scheitelnaht gelblichbraun. Antennen 
tiefschwarz, etwa 8 mm lang. Scheitel vorgewölbt, Scheitelnaht sehr 
tief ausgeschnitten. Thorax mit gelbbräunlichen, zerstrenten Flecken; 
unten blaßgelb. Prothorax in der Mitte mit einem schmalen, gelben 
Streifen und am Vorderrande an den Seiten gelblich. Beine mit 
langen, schwarzen Haaren, gelb, an den Tarsen schwärzlich ; die 
Fußklauen und Schienensporne rötlichbraun, die letzteren so lang 
wie das erste Tarsenglied. Abdomen beim Männchen an der Spitze 
mit drei schwärzlichbraunen Anhängen, der vordere sehr dick, der 
mittlere etwas kleiner als der vordere und der hintere «dünn, zylin- 
drisch, an der Basalhälfte gelblich, etwas lang, dieht schwärzlich 
behaart. 

Flügel an der breitesten Stelle 13 mm breit, glashell; das 
Geäder blaßwelb bis dunkelbraun, Subkosta und Radius gelblich. 
Pterostigma weiß, eiförmig, im Hinterflügel kaum von halber Größe 
des vorderen. Der Radikalsektor des Vorderflügels entspringt schon 
vor dem Ende des ersten Viertels des Flügels. Die Vena analis des 
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Vorderflügels mündet fast am Ende des ersten Drittels des Flügels 
in den Innenrand. Membran purpurn bis rot stark irisierend. 


Körperlänge 35—38 mm (Ju. 2). 
Vordertlügellänge 36—45 mm (g u. 


Hinterflügellänge 36—45 mm (g u. 2). 

Fundort: Gifu, Nakano bei Tokyo, Takasago, Aomori, 
Akita und Ins. Okinawa, gesammelt in zahlreichen Exemplaren von 
den Herren Prof, Dr. S, Matsumura, P. Miyagi und dem Autor. 


Erklärung der Figuren. 


Fig. 1. Epacanthaclisis moiwasana (Mats.) n. g. n. sp. 15:1. 
Fig. 2. Creagris Matsuokae n. sp. 25:1. 
Fig. 3. Formicaleo nigricans n. sp. 15:1. 
Fig. 4. Glenuroides communis n. g. n. sp. 15:1. 
Fig. 4a. Hinterleibsende des & von Glenuroides commmis 
n n. sp., von der Seite. 20:1. 
Fig. 5. Dendroleon jezoönsis (Mats.) n. sp. 2:1. 
Fig. 5a. Hinterleibsende des S von Dendroleon jezoönsis n. sp., 
von der Seite. 20:1. 
Fig. 6. Formicaleo acuminatus (Mats.) n. sp. 15: 
Fig. T. Myrmecaelurus parvulus (Mats.) n. sp. 2: 
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Bembidion (Philochthus) blandieolle n. sp. 
Von Dr. Fritz Netolitzky. Czernowitz. 


In der Größe und Färbung mit B. vicinum übereinstimmend. 
von diesem aber durch den ganz glatten, chagrinfreien Halsschild 
verschieden. Sein Rand ist schmäler abgesetzt und überall tast gleich 
breit, vor den Hinterecken weniger scharf ausgeschweift. Einen cha- 
grinfreien Halsschild besitzen in der Untergattung nur noch B. 
lunulatum, iricolor und ein dem roptatım nahe verwandtes Tier, 
das Herr Apfelbeck zu beschreiben beabsichtigt. 

Zwei Stücke von Asuni (Cagliari). Sardinia. leg. Krausse, im 
meiner Sammlung. 


